
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald südöstlich Mirower Adlersee

Sauer-Armmoor/Grundmoräne

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Schwarz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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,1Größe in ha
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4 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

47

AW N

51

RW N

01

NF G
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Birken-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald, gilbweiderichreicher
Sumpffarn-Birken-Bruchwald, Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen IH Z SH M

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

X X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13417

Im nördlichen Teil einer Senke, die über einen Graben die Verbindung zwischen dem Peetschsee und dem Vilzsee herstellt, befindet sich ein 
Moorwald. Der den Hauptgraben begleitende Teil der Senke liegt im Landkreis Mecklenburg-Strelitz und wurde unter der Biotop-Nr. 0607-
233-4011 erfasst.
Den zum Landkreis Müritz gehörenden Biotopteil prägt ein Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Birken-Kiefern-Moorwald auf oligo- bis 
mesotrophen feuchten degradierten Torfen. Die Torfmoosschicht ist lückig, Weiß- und Besenmoos ist zahlreich vorhanden, auch Ruchgras 
tritt vereinzelt auf. Die Birken sind mittelalt und einzelstammweise sind Altkiefern beigemischt, fleckenweise ist auch eine dichte Erlen-
Strauchschicht vorhanden. Nach Süden schließt sich ein Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald an (mit einzelnen mittelalten Aspen, 
Blaubeere zahlreich in der Krautschicht). Diesem folgt ein nasser gilbweiderichreicher Sumpffarn-Birken-Bruchwald (mit einzelnen mittelalten 
Kiefern und Erlen).
In der Krautschicht sind Steif-, Walzensegge, Nachtschatten, aber auch Rasenschmiele und Pfeifengras vorhanden, Spitzmoos findet sich in 
der Moosschicht.
Dieser mesotrophe Bruchwald setzt sich weiter südlich im Landkreis Mecklenburg-Strelitz fort und geht in einen eutrophen Bruchwald über.
Der zum Landkreis Müritz gehörende Biotopteil weist einen relativ schmalen eutrophen Randsumpf mit einem Nachtschatten-Sumpfseggen-
Erlen-Bruchwald auf, welcher im Osten, Norden und Westen ausgebildet ist. Zwei aufgelassene Gräben führen in West-Ost-Richtung durch 
den Biotop, wobei einer im Bereich der Landkreisgrenze liegt.
Großflächig trennt ein frischer Laubholzstreifen den Biotop von einer angrenzenden Nadelholzaufforstung, kleinflächig grenzt Ruderalflur an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Pinus sylvestris

Alnus glutinosa Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Dicranum scoparium
Eriophorum vaginatum Leucobryum glaucum Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Solanum dulcamara Sphagnum fallax Sphagnum palustre Thelypteris palustris

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata
Carex elongata Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Juncus effusus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Mnium hornum
Oxycoccus palustris Populus tremula Rubus idaeus Vaccinium myrtillus


